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'l Allgemeine Planung5vorgaben
1.1 Planungsanlass
Der Ausschuss für stadtentwicklung wirtschaft und umwelt der stadt
Emsdetten hat am 21.0.6.iOO6 beschlossen, Qasq die von d9r Lan.
desentqickluflgsgeseltschpft NRW (LEG NRW) erarbeitete städte-
bauliche Konze'ption für einen ,,Handwer\er- ufld Gewerbppark,, in
den rechtöverbindlichen. Bebauungsplan,Nr. 1 Z C lV,,lndUstriegebi,et
Süd" eingearbeitet wird. Die Verwattung wurde beauftragt, die not-
weddigen $cht"ittb für das gem. pauGB erforderlichä Bebauungsplan-
änderungsverfahreä in die Vvege zu leiten. l

Konkreter Anlass für die Entwicklung eines ,,Handwerker- uqd ge,-

ryerbeparkgl im NordWestpn des Bebauungsplanbereiches ist Oie

,Bereitstellung von kleinteiligen / flexibhn Grundstübken für Gewerbe
und Handwerksgnsiedlungen sowiB ctie Sicherung und Schaffung'von
Arbeitsplätzen.
Aufgru.nd der vorliggenden beschlossenqn städtebaulichen Konzepti-
on muss das notwendig .weldende fqingliedriggre Erschließungssys-
tem mit entsprechend angepässten überbaubaref'Flächen und ge-
änderten Angaben zu Art und Maß der baulichpn Nutzung in die der-
zeitigen Bebauungsplanfestsetzungeh übernommenwerden.,
Ftlr das gesam{e Gewerbe- und lndustriegebiet sollen Einzelhänd,els-
flächen ausgesFhtossön werden. Ausnahmsi,veise.sqit leOoch'dBr
Verkaüf eigenef, auch innenstadtrelevanter Produkte ansässiger Ge-
werbe- und Handwer:ksbetriebe auf deutlich uhtergeordnete Fläishe
zulässig sein.

AugärOem werden geringfügige Teite der iestgesetzten Gfünztrge für
die Regenwqsserbeseitigung sowie derzeit al$ ,,ZU erhdlten{ festge-
setzte Teile äiner Hecke in Anspruch genommen. ln diesem Zusam-
menhang werden unbeschichtete Metalleindeckungsmaterialien für
Daqheindeckungep ausgeschlgssen, um nicht verunrei4igtes,Dach-
flächenwasser gem. Regenryasserbeseitigungskonzept verdickern 4u
lasEen.

. Mit dieseffi konkreten Änderungsanlass rngdsri.igtäichzeitig redaktio-
nelle Korrekture{r durchgeftihrt. so'iqt z.B. der Ausbau von,Erschlie-
ßUngpstraßen geiingfügig nach örtlicher $ituation aöders erfglgt bzw.
gemäß konkreter Planung anders vorgesehen. Zwei notwendigg
Trafbstationen hrqrden gesichert und ein Leilungsrecht verlängert. t

1,2 DgrzeitigeSituation und planungsziel
Das Plangebiet im süden des stadtgebietes an der stadtgrenze ztr
Greyen weist eine bgsondere.Standortgunst im Zusammenhang mit
den böreits planüngsrgchtlich gesicherten Gr*"tb"- und lndustrie-
flächen auf Emsdetlener gtadtg'ebiet so;rie dem'lndu$triegebief he-
ckenfeld auf Grevener Stadtgepiet auf.
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lnzWigchen sind mehr ats SO 7o deg gesamten Flächenpoterltipls ilh
vorliegenden Bebauungsplan genutzt bzw. verkauft. Diese sind je-
doch in der aktuell vorliegenden Katastqrgrundlage des Krdises
SleinfUrt nbch hicht dar,gestellt. ;

Nit Oem geplanten Harräwerker- und Geweibepark im nbrdvyesflichen
Plangebiet wird gin interessantes Angebot auch fti-r Gewerbe. und
Har{dwerksansiedlungen init kleinerem Grpnflbtäcksbedarf göschaf-
fenr ciie zusätzlichrüber eihe klar definierte,Adresge'; I lOenfitqt verfü-
gen wollen.

1.3 Geltungsbereich denBebauungsplanänderung
Aqfgruhd der im gesamten Plangebiqt Vo-zünehmen{en (orrefdqreq

upfasst der Geltungsbereich des Anderungsbebpuungsplafreq flen
gesamten dezeitig rechtsverbinQlichen Bebauu ngsplan.

2 Anderungspunkte im Bebauungsplan
2.1 Zu Art und Maß der Faulichen Nutzung
Anderüngen dei Festsgtzungeh zu Art unä Mäß der b'autichen Nul
zulg e.rfqlgen nur fiir den tsereich des gepianten ,,flgnqrtr19rker- und
Gewerbepark6u.

Aufgrund der gqplanten kleinteiligen tsetriebsstru[tur als,,Handwer,
ker- und Gewerbepark' ist nioht mehr vqn einem lndustriegebiet ge.
mäß $ 9 BauNVO, sondern vsn einem Gewerbegebiet gemäß $ 8
BauNVO aüspugehen. Unzulässig sind hier Betriebe und Anlagen der
Abstandsklassen liV lt, so genanntei Abstandqliste". ,

Damit werden die zulässigen Betriebsarten lm eine Anlagenklasse
gegeDüber den angrenzende4 lndustrieflächen rgduziert, phne damit
die Nutzungsmöglichkeiten der angrenzenden lndustnieflächen in
ihrem Em iqsionsverhälten einzuenöBn.
Entsche.jdend ist dabei die Flage des Schutzanspruches hinsiphflich
möglichen Betriebswohnens. Diese sind jedoch gemäß $ S (3) und
9 (3) BauNVO bereits im rechtsverbindlichen Bebauqngsplan im Ge-
werbe- und lndustriegebiet unzulässig. Damit stellt sich auch nicht
das Froblem der Nacht- und \ilochenendä1beit b,ei eipem Nebeneirr-
ander von gevyerbe- und lndustribggbiet, ' r

Die Festsetzung als Gewerbegebiet erfolgt aufgrund der für den
Handwerker- und Gewerbepark angestJebten klqinteiligön Struktur,
die auch aufgrund $er angebotepen. Grundstücksgrößen nicht für
lndustriebetriebe geeignet ist.
Zym Mpß der baulichen Nutzung im Händwgrkdr- und Gewerbdpprk
erfolgt die Festsetzung als zweigeschossige Bebauung mit GRZ 0,8
rjnd GFZ 1,6. Die feslggsetZten Grund- und GeSchossflächenzahlen
entsprechen somit den zulässigen Obergrenzen lt. BauNVe.
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2.2 ÜberbaubareFtächen
Die tjberQaubare'n Flächen werdön mit der: Festsetzung von Baugren-
zen an die im Folgenden erläuterten Verkbhrsflächenkor'rekturen,an-
gepasst. lnsbesondere im geplant,en ,,Handwerker- und Gewerbe-
park" reduzieren sich die äberbaubaren Flächen aufgrund der klein-
ieiligen Erschtießung deutlich.

2.3 Verkehrsftächen
Folgende Anderungen der bisher festgesetzten Ve.rkehrsflächen er-
folgen im Bebauungsplan:
- Kleihteilige Ersghließung des geplanten Handwerker- und

Gewerbepgrks durc[r eihe VerkehrsscAleife (planstiaße E) von
der Pfanstpße A (Güfenberfstraße) aus, rhit Anbindung Fuß-
und Radweg nach Nordwestert (Mar,kenweg).

Verschiebung der Planstraße A im südlichen Absohnitt um ca,
20 m,nach Westen entgprechend örtlicher $i{uation.

- Wegfait dei Planstraßb B, um großflächige Ansiedlungen zu
ermöglichen. - '

i Verschie{bung der Planstraße C nach Nordosten öntsprechend
örtligher Situation.

- Anpassung der P.lanstraße D an örtliehe Situation.
Flächenmäßige Anpassürig der Anbindung Plaristraße A und
D an die Kreisstraße K 54.

2.4 Grünflächer{ / Fläche für die WasserWirtöchaft /
Erhaltun gsfestsetzun gen

Für die Festsetzingen im FreiTaum ergeben sigh aus der planung
des,Handwerker- und Gewerbepart<s" sowie dütch dle Versqhiebun-
gen irh Straßerinetz folgende Anderungen:

Reduziörung de.r "FläChdn für MaßnahrhCn zurp Schutz, zur
Pfleg9 und zur Entwicklung von Bdden, Natur und Landsöhaft"
npndöbttictr upd. nordwesttich des geplanten Handwe'rker. uDd
Gewerbeparks um ca. 12,m. sqwie die Andefung eines g m
brqite.n Strbifens von ,,Fläche für Maßnahmen zuni Schutz, lur

I Pfläge und zur $ptwicklung vgn b9den, Natur und Laridscfraft,'
irt ,,Fläche für die Wasserwirtschaft".
Anpassung der Abgrenzung der ,,Flächen für Maßnahfnen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft? aufgrufrd der Verschiebung det plansfraßen A, C
und D bzw. aufgrund Wegfallder Planstraße B.

- lm Zuge der Ausbauplänung an.der K 54 mugs irh BereiCh der
{ufweitung die 5,0 rr breite festgesetzte Fläiche zur Anpflan-
zung um ca.' 2,0 m reduziert werden ur,fd 28 $traßenbäume I

, überwiegend plmön mittlgren Alters (BHD < 20 cln) werdqn
mit Realisierung des Straßenausbaus überplant,

ls -
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- Die Erhaltungsbindung für eine Hecke nördlich des geplanten
Handwerker- und Gewerbeparks wird zugunsten der
notwendigen Fläche für die Wasserwirtschaft für das
anfallende Niederschlagswasser bzw. der südlich
angreqzenden Gewerbefläche auf 8,0 m reduziert. Diese

. Veränderung der Festsetzung wird in der überarbeiteten
Eingliffsbilanzigrung berücksichtigt (siehe pkt. 3.1). Die
Ausgestal[uhg der" Ersatzflächen für die Gesamtmaßnahme
erfolgt irn gtadteigeflen Ausgleiohsfläphenpool 

"ökopunktepogl
im WasserSchutzgebiet Ortheide". Ebenso wird die Entwässe-
rungsplqnung nach einer genauqn Abstimmung mi! def zu_
ständigän Wasserbehörde des Kreises uorg"norr"n.

2,5 TrafostationeR
AÄpassung der zwei standorte für Ver- und Entsorgung (Trafostatio-
nen) an konkrete Flanung.

2.6 Leitungsrecht
Verlängerung des festgesetzten -l-eitungsrechts im südlichen plange-
biet auf Grund Verschiebung der Planstraße D. bereits verlegte Lei-
tungen sind aufgrund der örtlichen Anpassung der bereit$ vorhan-
denen Verkehrsflächen vori der Anderung nicht betroffen.

2.7 Anderdng fler textlichen Festsetzung Nr. 2
Die Liste der in der'textlichen Festsetzung Nr. 2 atrfgeführten ,innen-
stadtrelevantönl' sortimente wurde auf der Grundlage des vorlieggn-
den Einzelhandelskonzeptes der stadt Emqdgttert* uhd der dort
beschriebeneh 

"Embdettener Ligte' aktualisiärt:
um den im Plangebiöt anzusiedelnden profluzierenden, bearbeiien-.
ddq und konfeKtiönierenden Gewerbe- und l{andwerksbetriöper,i die'
Möglichkeit iu eröffnen, auch dann ihre produkte direkt vor ort zu
vertreiben, wenn die von ihnen vertriebenen'Frodukte 2u den in den
textlichen Festsetzungen genanhtdn innenstadtrelevanten sortimBn,
ten gehören, wird foigende Festsetzung geiroffen:
Einzelhandelsnutzung in Verbindung mit o.g. Betrieben mit den an
sich im Flangebiet unzulässigen sortimenterr soll nur dann aus-
nahmsweise aulässig sein, wenn ein räumlicher und betrieblicher Be-
zug der Einzelhandelsnutzung zum Handwerk bzw, zur produktion
nachgewiesen werden kann und die Einz€lhpfdelsnutzüng im Vpr..,
hältnis zr,l dem flauptgeschäftsbereich des getiiebes ro*ohl urnsatz-
bezogen als auch flächenbezpgen deuflich nac.hgeordnet ist.
Zudem ist dei Nadhwpig zu führen, dass die Einzelhandelsnutzung itn
Zusammenhang mit dem Handwerksbetrieb oder dem proouziän-
den Gewerbebetrieb nicht zr,r negativen städtebaulichen Auswirkun-
gen, d. h. insbesondere zu unerwünschten umsatzumverteilungen zu

BP Nr. 17-.C lY ,,lndustriegebiet
Spd" - 1. Ahdprung
Stadt'Emsdetten

- Einpelhqndelgerttwicklun$skon-

zept Emsdetten, Junkbr-+ Kru-
se, Dortngnfl, Okto$er 2004
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Lasteri de$ Haupfgeschäftsber:eiches baw. auch zu Umsalzbindun-
gen, die eine Ansiedlung einer entsprecfenden Einzelhandelsnut-
zung im Haufitgegchäftsbereieh gefähtdet, fährt. trp übrigbn wird hier
auf die in $ 11 Abs. 3 BauNVO ge4annten nög3tiven städtebaulichen
Auswirkungen Bezug genommen

2;8 Aufnähme der textlichen Festsetzung {r. {0
Zur Sicherung der Emissionsunterbindung uon' nt"t.fiionen soilen
unbeschichtete Metalldächer au'sgeschlosSen werden. Da das Nie-
dersrhlagswassgrb-'esgitigirn gskonzept eine Versigkerung des nicht
verunreinigten Dachflächenwassers vqrsieht, sollen mögliche euellen
von Verun reinigungen dr,rfch { ie Dachginfl eckung verhindert wgrdBrl.
Gemäß S 

g (1) Nr. 24 BauGB wird festgesetzt:
Zum schutz vor dbhädlichen umwelteinwirkungen wird als bauliche
und sonstige tdchnische Vorkehrung festgesetzt, dass unbeschich-
tete Mgtalleindeckungsmaterialien für Dachflächen unzpläspig sind.

2.g Plangrenze
{npasspng der Flangrbnze (GreÖäe des rä'ufilichen GeltUngsberei-
ches) i*r Nordwesten an.die örtliche Situation (Verlauf Mdrkenwegf.

2.10 Pau-gestalterische Festsetzung gemäß g 86 B.auO
NRW

Vor dem Hintergrund, dqss sich die Fläohen in städtischer Hand. be-
findön, wurde bewusst auf gestalterische Festsetzungen / Einschrän-
kungen Uerzichtet. Stattdessen sollen die gestalterisshen Vorgabefr
im Zuge der Flächenveimarktung beratend vermittelt werden.

3 Weitere Belange
Zu trveitbren Belangen, die bei de1Änderun$ üon Bebautrngsplänen
zu beachten sind, werden folgende Anrrerkungen gemacht:

HP l'lr. il C lv ,,lndustriegebiet
süd" - 1. Anderung
Stadt Emsdetten .

3.1 Belange des Freiraums
Die Anderung der Verkehrsflächen (Anteil der Vprsiegelung) sovyie
die Reduzierung der Grünflächen (Flächen zum 

'SchutZ, 
zur pflege

. und 2ur Eriqwicktung von Bodön, Natur und Landrdchaft mit überlä-
$ernder Festsetzung zur Anpflanzung,,bzw. Fläche mit Erhaltungs-
festsetzung) r,nachen eine'Kontrolle dei Eingriffs- und Alrsg leichsbi-
lan2 erforderlich (vgl. Anhang).
Für die vorliegende Anderung des Bebduungsplans ist gem. SS 2 (4)
i.V.m S 1 (0) Nr. / und 1ä BauGB did purchführung fler Umweitpril-'
fung und die Erar[eitung des Umweltberichts erforderlich (s. pkt, 4).

I?



3.2 Belange der Wasserwirtschaft
Die getroffenen Festsetzungen zur Beachtung der pelange der Was-
serw(rtschaft im t{inblick auf die im Plangebiet verlaufenden Gräben
sind durch die Bebauungsplanänderung nicht betrofferi, Auf die Er-
gänzqng der textlichen Festsetzung Nr. 10 (siehe Punkt 2.8) wird in
diesem Zusammenhang hipgewiesen. I

3.3 Versorgung
Auf die Verschiebung der beiden Trafostationen und Verlängerung
eines Leitqngsrechtes wurde i.rnter: Funkt ä.S und 2.6 hingewiesen.

'3.4 Regenwasserbeseitiguhg
lm gesamten Industriegebiet ist kgine getrennte Regenwasserkanall-
qation vorhanden.
Für den Andelu4gsbereich {es "Handwerkei- und Gewerbepar(s. ist
dip Abführung des Qberflächenwassers über Entwässerungsinulden /
Gerinne nach Nordön erforflerlich.
h Ahschlusis igt nörQlich deg Anderungsb-erreiches über eih natqrnah
gestaltätes Verbindungsgeri'nne ein ü berlauf zum nördliCh yerlauf,en-
dEn Absahnitt'dös Miihlepbaches vorzusehen. Bei überschreitung
des Fdssüngsverrhögehg {er Gerinne kann duf dipsd Weise Nieder=
qohlagswasber aus der Anlage abgeführt we,rden, ln Abstimmung mit
{em Tiefbauarnt ist,könzepti{nöll vorgesehen, eihen bestehenden
wasserführenden Straßenseitengraben mit qn das Verbindungsgerin.
ne ahzuschließen, sd dass dieses dauerhaft mit Wasser bespannt
sein wird.
Die benötigte neu festgeFqtzte ,,Fläche für die Waqsenirrirtschaft,, mjt
ilberlagBrnde.r Erhaltungsfestsbt4unrg einer Hecke gliedert als Grüh-
ftäche zentral den geplanten Handwerker- urrd Gewerbepark (siehe
Pkt.2.4).
Entsprechend einer Machbarkeitsstudie* wird der Bereich fiii die Re-
genwasserbeseit(gung nqturnah gestaltet und die bestehende Hecke
weitestgehend in die Planung integriert (vgl. ,,Richilinie für natuinahe
Unterhpltung urtd naturnahen Ausbau dgr Fligßgewässer in ntnW,1.

3.5 lmmissionsschutz
Eine Beeinträq,htigung des im westen liegenden landwirtschaftrichen
Betriebes in seiner dezeitigen und künftigen Nutzung kann nicht er:
kannt werdefl', da die AÖderungspunkte nicht den teöhtsverbin{lichen
Bebauungsplän insgesamt betreffen, Da in dem geplanten Handwer-
kerhof ebenso wie im bisherigen rechtsverbindlichen Bebauqngsplan
Betriebswohnen ausgeschlossen bleibt, ist eine Einschränkung des
Betriebeg im Hinblicl6 aut gein Emissionsverhalten nicnt geglpen.
Auqh ini lndustriegebiet könnten,geruchsempfindliche" tliro"tbutOt
plätze entstehen.

BP Nr. tZ q lV ,,lndsstriejeliet
süd" - 1. Anderung
Stadt Emsdetten

' lnggriieurplanurrg Gladen;
Machharkeitsstudie iur Re-
genwasserbewirtschaftung flir,
d'as lndustäegebiet Süd-
Handwerker und Ggwerbepark,
Spelle / Münster 2004
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9.6 Kampfmittelvorkornmen
Eine systematische Messwertaufnahme für die zu bebauenden Flä-
chen und Baugrubqn in dem ,,r1it yereinzglter Boinbardierung' ge-
kennzeichr,reten Bereich ist erforderlich.
lm Bebauungsplan wlrd der: Hinweis .aufgenommen, ,,w'en4 bei
Durchführung der Bäuyorhaben der Erdaushub auf eine außdrge-
'wöhnliche Verfärb'ung hinweist oder yerdächtige Gegenstände be-
obachtet werden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und dqr
Kampfmittdlbeseitigungsdignst durch die Ordnungsbehörde gder Po-
lizei zu verständigen".

3.7 Sonstige Aspekte
ponetiqe Agpekte, die'bei der Anderung von Bebeu'ungsplähen zu
beachten wäreR, u.a. Altlastdn, Belange des Denkmalscht{tzes,'sind
durch die Anderung des Bebäuungsplanes nicht betroffen und weite-
re Auswirkungen nipht zu erwarten.

Aufgabe dör Veikehrsfläche Plansträßp B
Ergänzung der ErschließungpSlraßen im ,,Handwerker- und
Gewerbeparkf'

. Am nördliohen Rand des Handwerker- und Gewprbeparks
erfolgt die Anäerung eines 8 m breiten Streifens von ,,Fiäche
ftir Maßn?hmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft'i in ',,Fläche für die
Wasserwirlschaft".
Plankorrektur der K 54 und die darBus resultierenddr Verbrei-
terun$ der Verkehrsflächö sowie diq Rtlclmqhfne dör ,,Fläch'en
oder Maßnahmen zum Schutz, zu,r Pflege und'zur Entwicttlung
von Boden, Natur und Landschafd'i mit übörlagernder An-
Bflanzfestsetzung
Reduzierung einer als ,,zu erhalten" festgesetzten Heoke um 2.
3 m sowie Überplanung vgn 28 gtraßenbäuqen (Ulmqn

4 Umweltbericht
Qie Ergebnissq der gern. S$ 2 (4) i.V.m S 1 (6) Nl. 7 uhd 1a BauGB
durchzuführenden Umweltprüfung perden im vorliegänden Umwelt-
bericht äls Bestandteil öer BegIündung dokumbntier{.
Um die bisherigdn planungprechtlichen Vorgaben dem aktuellen Pla-
npngsziel für den üeplanten ,,Handwerker- und Gew,erbepgrk" anzu-
passen und bestehende Abweichungen im Erschließungsnetz zu
aktualisieren, sind im Febauunggplan verschie{dne Ander:üngen er-
forderlich. ; 

l

Die bei der Betrachtung der urnweltrelevanten AuSwirkunferr
suqsphlaBgebendep Änderungsfunkte der geplanteyr Nutzupg
sind:

BP Nr: 17. S ]y ,,lndustfiegebiei
Said" - l. Anderung
Stadt Emsdetten
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mittleren Alters BHD <

StraßenausbauplanungK54n . ,

einhErgehenden Korrekturen in die Eingriffsbilanz
Für die Flananderung bestehen keine umreltsctr uati"l", die eine
über ihre allgemeine Guttigt<eit 12.F. Schalfschutz, Erhalt der Lebens-
grundlagen für Tier und Pflanze) hinausgehende spezielle Berück-
siohtigüng erfordern. A,usschlaggebend hjerftii ist die Lagq im sied-
lungsbereich und die bereits planungsrpchfliqh 4ulässigen Festset-
zungen und Nutzungen.

Die Daten tür deh dqrzeltigen pugtand und dbr Auswirküngsprdgnd.
se beziehen sich auf das bestehende planungsrecht des. Bebau-
ungsplans 17 c lv 

"lhdustriegebiet-süd" sowi6'ergänzendei örfliöher
Bestandsü berprüfu n gen

BP Nr. tZ'Ö lV ,,lndustriegebiet
Süd" - {. Anderung
Stadt Emsdetten

)
ut

Mensch keirle
der ztt

def
stehenden Emissionen odör verkehrliohen

Boderi Mit der Rüoknahme Oei pia

100% (straße) auf 807o (vqrsiegelbare Fläche im Gewprpegebiet) reuuärt. :
Durch die absphnittsweise {Iberplanung yon Grünstrukturen (der existierenden
Hecke, der planungsrechtlich feslgesetzten Anpflanzftächen, der Fläche eines
Pufferbereiches / Extepsivgrüntarldes difolgt eine geringfügige Au$dehnung des
versiegelbarbn BgreiChes. lnsgesamt ist {er Anteil an neuen Versiegelungen und
Beeinträchtigungen im Rahmen der bereiis bestehendän ruurzungen als-gering-
fügig einzustufen.

!üasser der neuen e für dieu (itM

Wa im l,landüerker-ssenriitschäfi') Beleich des und dieGewerbäparks werder\
n red sich äus FTAuqwirkunge der bisherigerr nung verbes-

dda tesern, lmN iedersqhlagsentwässeru
Klima und Lufi gurch die Anderungen

matisohen Verhältniise des
aüf

Gebietes.

Tiere/Pflanzen,
Biölogjsche .

Vielfalt
Lefliglich Teilq der bestehenden Baumhec[e am nördlichen Rand des,künftigen
F'landwerker- und Gewerbeparks sowie 28 seinerzeit als 

"zu erhaltenr festge-
setzte $traßenbäume (überwiegend ulmen rflitfleren Alters, BHD < 20 cm) wer-
den mit Realigierung der Ausbauplanung dei K 54 in Anspruch genomthen.
Aufgrund der bestehenden Nutzung und Beeinträchtigungen *äir"n j".":-!".n
für Arten trnc Lebensgemeinschaften nuJr geringe bis rnitttere Bgdeutung äuf.

betriffi u
Zungen, die mittels EingriffS"und Ausgleiphsbilanz ausgeglichen werden.

Erhebliche Beeinträchtigungen sind nicht zu eruvartdn. i

u der G

+--
Iro



BP Nr. l7 Ö lV ,,lndustriegg6iet
Süd" - l. Anderung
Stadt Emqdetteh

Bestand

ergener nkte vor, dass
2qfluchtstätte

slren

BeUnter LANrricksichtigung UVErfassupgqri nd(ehern q

keine dBestandserfassungen {2006) reliegen Anhaltspu
imkturenStru And BNist- Worut- n-alserungobereich oder von

besonderd oder Artengdschirtzten rerenI funggeqc\ützten

beqtehenden

M it den wirdngen ItüGestaQesehriebenen Einmü'n-ng
d K nu de 54 Rücknahmeder denggbgreich aufgrund festge-planuhgsrechilich
selzlen u derndHeckenpflanzu Bäurne nno Au$wirkunjegeändert.

fräie überdie die des bestehenden hinaqiF Planungs rechts usge-Landachafl
rns dhen, nicht

undKu ltu r-
Sächgüter ,

nichtdenund vonsindSach üterg

Erffischen den'
Schut+gr,lterir

utzung
genännten
der N ßdAufgrund deutlichzutäs$igQn

dieüber hRAuswirkunge VerändE ddninausgehendg 4wischenrungbn
ülem sind niöht zu erwarten

Mit der Realisierung der im Plangebiet getrof,fenen Anderungen ge-
hen außör den genannten peeinträchtigung6n keine unvorhergpse-
henen erheblichen Umweltauswirkungen einher.
Bei Nicht-Durchführung der Planung (Nullvariante) besteht kein be-
deutsames umweltrelevantes Entwicklungspotenzial.
Außer dem teilvyeisen Erhalt der Heike sind weiter:e interne Vermei-
dungs- upd Verringerqngsmaßnahmen irn Rahnien der stQdtebatr.
lichen ZielseEung nicht möglich.

Mit der Anderung wird ein Eingriff in Natur und Landschaft gem.

ss 18ff BNatschG in gin dqrch bestehgnde Nutzung vorbelastetes
Gebiet vorbereitet, der ggm: g 21 BNatSchG i.v.m. S 1a BauGB aus-
zugleichqn ist. während überwiegen{ lediglich planungsrechiliire
Festsetzungen betroffen sind, werdep im Norden des Handwerker-
und Gewerbeparks und entlang der K 54 existierende (Bäume) bzw.
planungsrechtlich festgesetzte (Hecke) Grünstr:ukturep in Anspruch
genommen. Aufgrund der planungsfechflich möglichen Nutzung gel.
ten die Bäume als beeinträchtigt und wgisen eine eingeschränkte
Funktion für Arten und Lebensgerneinschaften auf.
Das mit der Planung entstehende Biotopwertdefizit beträgt rund
15.991 Biotopwertpunkte. Hierfür steht im stadteigenen Flächenpool
,,wasserschutzgebiet ortheide" ausreichend Ausgleichsvolumen zur
Verfügung.

Nagh Realisierung der Ausgleichsmaßnahmen verbleiben für das
Vgrh abe n kein e erheblic!,ren U nlwelta uswi rküriqe n .

Die erforder[iche Datenerfassung für die ,umtrveltprütung elfotgte an-
hand der Berücksichtigung des bestehenden und ktinftigen planungg-
rechts. Zusätzliche technische verfahren (2.8. Larmschuiz-

Ftr-'
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gutachten) Wurden nicht erforderlich. Schwierigkeiten bei der Zu-
sammenstellung der erfordqrlichen Angabe4 trat6n nicht auf.

Gem. $ 4c BauGB (lllloriitoring) sind die vom Bebauungsplan bzw.

von den Anderungsirunktgn ausgqhenden erhebhchen tjmweltaqs-
wirkungen von den Gemeinden zu überw4öhen. Hierin werden sie
gern. S 4 (3) BauGB von dep für den Umwqltschutz zuständigen Be-
h0rden unterstützt. Mit der Anlage des Mulden. und Entwässerungq.
systems wird die erforderliche Entwässerqng des ,;Handrrirerker- und

Gewerbepaiks" gesichgrt. Mittels Monitgring ist eirrre pberprüfung def
einwandfreien Funktion zu überwachen.

. Allgemeinverständliclefusammenfassr,rng
Um die bisherigen planungsrechtlichen Vorgaben dem aktuellen Pla-

nungs4iel für den geptäntb*,*{andWerker- und QewerpeOark" Tnqu-
pa$Sen und bestehende Abuieichungen jm Erschließungsndtz zu
aktualisieren, sind im Bebauungsplan BP Nr. 17 C lV ,,lndustripgebiet
Süd' vBrschiedene Anderungen erfqrderlish.

U mweltrelevante Anderu ngspri4kte sind:
.t

- Aufgabe der Verkehrsfläche Planstraße B

- Ergänzung der Erschließunggstra$en im ,,Handwerker- und

Gewerbeparkl'
- Festsetzung einer am nördlichen f;and des Handwerkdrl und

Gewerbeparks gelegenen 8 m breiten ,Fläche für die Wasser-
wirtschaft".

- Die Erhaltungsbindung einer in der künftigen ,,F[äche für die
Wasserwirtschaft" gelegenpn Hecke mit angrenzend.
festgesetztgm Puffer:streifen (Grünfkiche) wird zugunstön ber
notwendigön Fläche für die VYasserwirtschaft Uzw. dql siidlich
an$renzenden Gewerbefläche auf 8,0 m reduziert

- Plankofrektgl der K 54 und der daraus resultierbnde Reduzie.'
rung dör ,,Flächen .oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entyvicklung von Boden, Natur und Landschaft" mit

, überlagernder Anpflanzfestsetzung. Zudem werden mit Reali-
sierung der Ausbauplänung 28 straßenböglditende Ulmen
(Bt-[D < 20) entfallen.

- Prüfurrg und'Aiipassung der mit den Anderungspunkten ein-
hergehenden Kof rektu ren i n d ie f i n gpiffsbilanZ"

Aufgrund der beqtehenden Nutzung und dem,weitgjehenden Erhalt
vorhandener wertvoller Biotopstrukturen gehen mit Realidierung der
And,erungspunkte keine erheblichen Beeinträchtigpngep auf dle
Schutzgüter einher.
Durch die Ahderungen erfolgen überwjegend Eingriffe in planungs-

rephtlich fgstgesetzte Grtipgestaltungen (Eltensivgrüniand und

I

BP Nr. 17 C lV ,,lndustriegebiet
güdf'- {. Anderunb
Stqdt Emsdetten

w



BP Nr. 17 G lV ,,lndustriegebiet
.L/

Süd" - 1. Anderung
Stadt Emsdetten

Pflanzfestsetzungen, s. Tab. 1 der Eingriffs- und Ausgleichsbilanz)
sowie vereinzelt auch in Abschnitte dgr nördlich existierenden Hecke
und in die straßqnbegleitende Baumreihe. 

:

Mittels Eingriffs- und Ausgleichsbilanzigrung wurde das hieraUs erit-
stehende Biotopwertdefizit von rund -15.991 Biotopwertpunkten er-
mittelt, Für den Ausgleich steht im stadteigenen Flächenpool ,,Qko-
punktepogl im Wagserschut4gepiet Ortheide" ausreichend Aus-
g leichsvolumen zur Verfügung.
Mit der Realisierung des Ausgleichs verbleiben keine erheblichen
Beeinträchtigungen im Plangebiet.

5 Fragen der Durchführung und Bodenordnung
- sind nicht betroffen -

6 Flächenbilanz
Auf Grund der genannten blananderungen ergibt sich'eine fiorrektur
der Flächenbilanz für das gesamte Plangebiet:

7 Schtussbemerkung
Die vorliegendg Begründung betritft die im Einzelnen erläuterten An-
derqngspunkte,und diedaraus zp erwartenden Konsequenzen.
Die Begründungen zu den rechtsverbindlichen Bebauungsplänen (BP

Nr. 17 C lV,,lndustriegöbiet Süd - Teil I und ll", Datqnt 21.11,2,900,
15.11.2002) behalten auin fUr die vorliegende 1. Anderung ihre Gül-
tigkeit, soweit nicht die genannten lnhalte der 1. Anderung betroffen
sind.

Coesfeld, im Juli2007

WOLTFRS PARTNER
Architekten BDA . Stadtplaner
Daruper Straße 15 . 48653 Coesfqld

Festsetzung Gem. dem alten

Bebauungsplan

Gem. der 1. Anderung

Pla4gebiet 33.Q3 ha 1O0o/o 33,63 ha 100,0 70

Gewerbe' und lndustriegebiet 25,23ha 75,QoA 25,29ha 75,?^0/o

Verkehrpfläbhe 3,32ha 9,9016 3.€ ha 19,4 0a

Fläche zum Schutz von Natui und Landschaft 4,52ha 13,40/o 3,59 ha 10,6 o/o

Wasserfläche 0,13 ha 0,4a/o 0,13'ha o,4 ole

Fläche füf die Wasserwirtschaft 0,43 ha 1,3o/o 1,13 ha 3,4 0/s

lTtr



Anhang

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wird das Biotopwertverfah-
ren des Landes N ord rhein-Westfa Jen* angewandt.
Bei der Berechnung wi.rd jedem Biotop ein Wdrt zugeord;'ret, der mit

der betroffenen Flächengröße des Biotopes multipliziert wird. Dib
Summe aller ermittelten Biotopwertpunkte ergibt den Biotopwert der
Flacne.

Als eingriffsrelevanter Bereich werden die Flächen eingestuft, durch
die eine Veränderung der Bewertungsparameter entsteht.
Hiezq gehören die iund 21.a30;00 qm im Bereich des Handwerker-
und Gewerbeparkes sowie 1.530,00 qm im Bereich der K 54, also
insgesamt 22.960,00 qm.

BP Nr. 17 C lV ,,lndustriegebiet
Süd" - 1. Anderung
Stadt Emsdetten

MSWKS und MUNLV (2001):

Ausgleich von Eingriffen in Na-

fUr uhO Land!öfraf{. Düsseldorf

Bewertungsparameter

Qod6-
Nr

tsiotoptyp Fläche iqm) Grund-
wert

Konektur-

faktor

Gesamt Einzelflächenwert

2.2 lJecke ( Erha lü,rngsfesbequng) 238,00 7,00 1,00 7,@ 1.b66,00

Gewerbe- und lndr.lsf iegebiet

1,1 Versiegelte'Fläche {GRZ) 6.841.00 0;00 1,00 0,0ö o,go

4.3 Grdnflächep ih Gewerbe- urid
lndustriegebieten

1.710,00 2,OO 1,00 2,AO 3.420,00

Verkehrsfläche

1.1 Versiegette Flache 5.04e,00 o;oo 1,CIo 0,00. 0,00

1.2 Ba trm überstande ne versiegelte
'Fläche (28 x 30)

840,00 0,50 '1,00 0,50 420,0d

FHchen zum Schut yqn Natr und Landscfiafr

2.2 Flächen zur Anpflanzung 1.795,00 3,00 1,00 3,00 5.385,00

2.2" Hecke ( Erhaltungsfestselzung) 3.082,00 6,00 1,00 '6,00 18,492,00

4.5*" Anlage vqn extensivem Gr{in-
land mit Einzelbäumen

3.405,00 3,00 1,2Q 3,60 12.258.AA

Summe G 1 22.960,00 41.641,00

mit Einzelbäumen und die extensive Nuqung

auf7 6Korrekturfäktor voh diewte etnerBiotopwertpunkte Wert ngWertverlust He,cke

2 für die

ll;-



BP Nr. 17 C lV ,,lndus(riegebiet

9üd"- 1. Anderung
Stadt Emsdetten

F'

Nr.
{qm) Grund-

wert faktor
Einzel-
flächenwert

1.1 6.78'l ,00 0,00 1,00 0,00

1,695,00 2'oo 1,00 3.390,00

1.'l V9 8.945,00 0,00 1 0,00

fii r undV,er-Fläche

trr)g / Erhalt einer Hecke

gung mit naturnaher Gestal-
5.155,O0

n-
land mit Einzelbäumen

vön, extönsivem 384,00 1,29

(3), mit einem KoneKurfaktol von 0,9 aufgrun{ derheranrückenden Beeinträchtigun-

riit Eirizehäumen

ale

die eltensive

fürFläche die
e Hecke; äus Hecke

fil die,?

gen durch gewerbliöhe Nutiung

Mit der Planung entsteht eih Biotopwertdefizit von

D (in Punkten / qm = G2 - Gl) 25.656,15 -41.641,00 = -15.990,85

Es verbleibt ein AusgläichsdefrZit von - 1 5.990, 85 BiotopwertpuRkten



AbStandplistg t 998 in der Fassuns der Bet<anhtmachuns von 2.4.19e8 (MBf. NRW Nr' rtil)

Ziffem Kursiv: Nummer (Spalte) der 4. BlmSchV

l. 1500 Ih
1 1.1 (1) Kraftyerke mit Feuerungsanlagen für

den Einsatz von festen, flüssigen oder
gasförmigen Brennstoffen, bowelt die

,feuerungswärmeleishlng 9q0 Mry über
steigt 

.2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation, inqbe-' sondeie von Steinkohle, Bfqun[qhle,
Hblz, Torf odef :Peoh iz. B- Kokereien,

, Gaswerke und Schwelereien), ausge-

. nommen l-lolzkohlenmeilgr
3 3.2 (1) Anfägen zur GewinnuFg von Roheisen

4 4.1 (1) Anlagen zui labrikmäßigen Herstellung
von Stotfen durch chemisohe Umwand-

18 7 ,1? (1) Anlagen zur TierkÖrpbrbeseitigung sowie
Anlagen, in denen TierkÖrperteile otier
Etteügni"t" tierischer Herkunft zur üe-
sqitigqng in Tierkörperbeseitigungsanla-
gen ges4mmelt oder gelagert wefden

19 10.16(2) Früfstände für oder mil Luftschrauben,
Bückstoßanlriebbn odpr Strahltriebwer'
ken

2a 10.19 (2) Anlagen zur Luftvdrflüssigung mit einerh

Durbhsatz von 25't Lu(ie Stunde oder
mehr(-)

?1 4.1 d (1) nnhgän zur Heistellung von Eisen- oder
StdhlbaukonstruKionen im Freien (.)

lung mit mehräls 10 Froduktionsarllagen
4.4 (1) Anlage4 zqr Deslillation oder Raffination

od,qr sonstigen Weiterverarbeitung vqn
, grdöf pder Erdölenzeugnissen jn minbral'

öl-, Altöl- Öder Schmierstoffraflinerien, in

petrocheinischän Werken gder bqi der
Gewinnung von FEratlin

Klaftwerfie und Heizkrattwerke mit Feue-

rungsanlagen für den Einsatz von festen,

llüssigen oder gasförmigen Brennstotfen,
soweii dig Feuerungswärmeleislung
a) beiKräftwe(lten mehJ als 150'lq!V öis

max. 900 MW beträgt
b) bei HeizkraftwerkenlciO Mw

übersteigt
Aplagen zur-Destillation odgr Weiterver-
arbqitung vpn Teer odör Teererzeugnis.
sen dder von Teer- odef Qaswässer
Anlagen zqr l.lerstgllung von Zementklin-
k6r oder Zepenten
Anlaggn zur Herstellung von Baqxit, Do-
lomit, Gips, Kalksiein, KiesÖlgur, Magne-

sit, Quaait oder vgn Ton zrl Schamotte
Anläg,en zur Stahleizeugung mit l-ichtbo-
gentrlen unter 50 t Gesamtabstichge'
wicht (.) (s. auch lfd. Nm.'1p und 46)
Aniagen zum Umschmelzen von Nichtei'

,111.

22
70d m
1.1 (1)

2? 1.12 (1)

?4 2.3 (1)

26 2.4 (2)

26 3.3 (1)

27 3.4 (1+2)

)

5

il. 1000m
6 1.14 (1)

7 2.14 (2)

,.-)

I , 3.1 (1)

e 3.2 (1)

10 3.8 (1)

12 3..'!8 (1)

1g 4.1 (1)

14 4.1 b (1)

4.1 c (1)

15 4.1 d (1)

16 4.1 h (1)

17 6.3 (1)

Antagen zur Vdrgasung oder Verfliissi'
gung von Kgfrle
Anlagen zur 

'Hergtellung von Formstü-
cken unter Verwendung von Zement
oder andeien Bindemitteln durch Stamp-
fen, Schocken, Rütteln öder Vjbrieön mit

Einel Produktionsleis(ung von 1 t 0der
mehr je Stunde im Freien (*)

Anlagen zum Rösten, Qphmelzen oder

$intem von Erzen
Anlagen zur Gewinnuhg von Nichteisen'
ronilä6tlqn aus Ezen- odqr Sdkundär'
rohs-foffpn (Blei-, Zilk- und Kupferer4hüt-
ten)
Anlagen zur Stahlerzeugung ausgenom-
men Lichtbogenöfen mit yeniger als 50 t
Gesamtabstichgewicht sowie lnduktions-

öfert 1.1 (s. äuch ltd. Nm' 26 und 46)
Anlagen ,zür Herstellung oder Reparatur
von Befiältern aus Metall im Freien (2. B.

Öontainer) (.)
Anlagen 7ur' Hep,stellung oder Reparatur

von Schiffskörpdm öder -sektionen äüs
Metallim Freien (*)
AnlEöen Zur labrjltmäßigen l'lerstellurig
vön Stoffeh durch chemische Umwand-

[ung mit,höchsten$ 10 Prgduktionsanla-
gen
Anlagen zur labrikrnäßigen Herstellung
von Metaflen oder '

Nichtmetällen apl nassem WegÖ odp/
mit Hilfe elektrischer EnergiÖ sowig'vön
Ferrolegierungen; Korynf, . oder,Karbid
einschlie ß lich Al um iniumhütten
Änlagen zur,fabriktriäßigeq Herstellund
von Schwefel oder Schwefelezeugnis-
Sen
Anlagen 4ur fabrikmäßigen flerstellung
von Chemiefasern
Anlagen lur Hersteliung von'Holzfasel-
platten, Holzspanplatten oder Holzfaser-
matten

. senrpetallbtt (Altmetäll), auqgehpmrnen -

- Vakuum-SchmelzanlagQn,

, - Schmelzanlagen llir Gußbgieiungen
ausllinn uhd Wismut odei Fpinzink
und Aluminium in'Verbindung mit

' (upfer oder Magnesiurn,,
Schmelzaniagery diq Beölandteil vgn .

Drudk' oder Kokillqngießmaschihen
sind,

- Schmelzanlagen lür Edelr4etplle oder
für Legierungen, die nur aus Edef
metallen gderaue pdelmetallqn unf,
Kupfer bestehen, qnd

- Schwallötbäder

28 4.1 a la1) Anlqgen zur lablikmäßigen fierslellung
von anorganisphen Chemikalien wie

$äuren, Basen, Salze
29 4.1 d (1) Anlagen 4tr labrikmäßigen $erstellung

von Hälogeneh oder HalogenerzeugÖis'
sen

30 4.1 e (1) Änt"g*n zur fabrikmäßigen Herstellung
von phösphor. oder stickstofihaltigen
Düngernitteln

3t 4.1t(1) finiagdn zur fabrikmäßigen HPrstellung
vgn Kohlenwasserstoffgn

ao Ä A li,\ 
^6la^an 

zrrr L.iarclalhrnn wnn EIttß
e- -,v \ r/ .trrrqvv.r 3ur I rvlvrv'uri:, .'.' ..-.-

33 7.15 (1) Kottrocknungsanlagen



34 8.8 (1) Anlaged 4ur chemischen Behandlungj
von besgndefs übörwachyngsbe{ürfti-
gen oder überwasserbedürftigen Abfäl'
leh, auf dig die Vorschriftgn des Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallgeselztes An-
wendung finden
Aufbereitungsanlagg-n für scfi melälüssi-
ge $chlqcke (2. B. Hochofenschlacke)'
Automöbil- u. MotonadlabrikÖn sowie
Fabriken zur'Herstellung von Verbren-
nungsmotorerl

A4lage Blatt 2

Anlagen zpr Herstgllung vori warmgefer-
tigten nahtlosen oder geschweißten Roh-
ren aus Stahl (")
Arrlagen zul fabrikmäßigen flerstellung
von organischen Ch.emikalien oder Lö-
sungsmitteln wie {lkohole, Aldehyde,
Ketone, Säuren, Ester, Acetate, Ather
Anlagen Zur Herstellung von Kunststof-
fen
Anlagen zur fabrikm,äßigen Herstellung
von Kunstharzen
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung
von synthetischem Kautschuk
Anlagen zur Herstellung von Sqhmier-
stoffep, wie Schmieröle, Schmierfette,
MetallbeaJbeitungsöle
Anlagen zpr Herstellung von Kohlertstoff
(Hartbrandkohle) oder Elektrographit
duroh Qrennen, z.B. liir Elektroden,
Süomqbnehrner odär Apparatpteile
Anlagen zur Aufarbeitung von organi-
sclen Lösungjsniitteln durch Destillieren:
mit einbf leistung von 3 t oöer meirr je
Stunde
Anlagen zum . Beschichten, Lackieren,
Kaschieren, lmprägnierqn oder Tränken
von Gegenständen. Gläs- oder Mineral-
läsern oder bafnen. o{er {afellörmigen
Materialien einbctrlie0ticn der zugghöri-
gen Trocknungsanlagen mit
a) Lacken, bie orgadische Lösungsmittel

enthalten und Von gielen 2q0 kg oder
mehr je Stunde eingesetzt werden,

b) Kunslhazen, die u4ter weitgehender
Selbstverfietzung qUsrdagieren 1He.
qktionshaze), wie Melanin-/ Harn-
sloff, Phenol-, Epoxid-, Furan-, Kfe-

. sgl-, Resorcin' oder Polyesterhgrzen,.
solgm die Menge diöder Haze 25 kg
o{elmehrje $tunde beträgf, oder

c) Kunstgtotfeq oder Gummi untdr Ein-
satz voh 250 Kg orgqniscfren Lö-
sungsmitteln oder mehi je gtunde,

ausgqnommen Anlagon lür den Eihsatz
von Pulverlacken oder Pulyerbeschich-
tun$sstoffen
Anlagen zum lsolieren von Drähten unter
Verwendung von Phenol-'pder Kfesol-
harzen
Anlagen zui Herstellung von Gegenstän-
den unter Verwendung'von Amino- oder
Pirenoplasten; wie Furan-, l-{arnstotf-,
Phenol', Resorcin- oder Xylolhazen rytit-
tels Wärmebehqndlqrtg, soweit die Men-
ge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr
ie Stqnd-e beträgt
Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht
von Gbflüget oder Mastkälbeqr oder zum
Halten oder getrennten Aufzucht von
Schweinen mit
a) 51 O0O Hennenplät7en,
b) 1 q2 000 Junghenne4plätzen,
c) 102 000 Mastgeflügelplätzen,
d) 51 000 Truthühnermasipläfzen,
e),t 900 Mqstschweineplälzen (Schwe[ne

von 30 kg oder mehr LebendgpWieht),
f) 64OSauenp!ätzen einschließlich

dazugehörender Ferkelaufzuchtplitrtze
(Ferkel bis wenigör als p0 k9 Lebend-
gewicht),

50 3.16 (1)

51 4.1 g (1)

5? 4.1 h (1)

53 4.1 k (1)

54 4.1 m (1)

55 4.5 (1)

56 4.7 (1)

57 4.8 (1)

s8 5.1 (1)

ss 5.5 (2)

p0 5.8 (2)

61 7.1 (1)

35_
36-

|V.500 m
37 1.1 (,1) Heizkrattwerke und Heizwerke mit Feuq-

rungsanlagen für den Einsatz von festen,
flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen,

r sbweit die,Feuerungswänneleistung 
'

a) bei Heizkrafiweften von 100 bis
300 Mw

b) bei Heizwer(en mehr als 100 MW

, beträgt
38 1.7 (1) Kühltürme mit;eingm Kühlwasserdufgh-

satz von 10000 m3 oder mehrje Stunde
30 1.8(2) Ele$roqmspanngnlägen ryit einer Öber-

spannung upa 220 fV oder mshr ein-
ichließlidh der Scfraltfeldbr, auslenom'
men eihgehausle EleKrÖumspannanla-
gen r)

40 1.9 (2) AnlageÖ zum Mahten oder TrÖbknen vorl
Kohle mit einer Leistung von 30 t oder
mehr je Stuhde

41 1.10(1) Anlagen zum tsrikettidien von Braun'
oder SteinkohlB

42 2.8 (1) Anlaggn lur Herstellung von Glas, auch
sbweil es aus Altglas hergestqllt wird,
qinschliqßliah Glasfqsen\ die nicht für
mediz'rnische oder fbrnmeldetecflhische
Zwecke bestimmt sind

43 ?.11(1) Anlagen zum Sphmelzen mineralischer
Stoffö

44 2.1g (2, Anlagen zur Herstellung von peton, Mör-

' tel oder Straßenbaustoffön unter Ver-' wendung von Zemgnt, auch soweit die",
Einpätzstpffe lediglic!'r trocken gelT.tischt

wBrdön
45 2.15 (1) Anlagen 7ut Heptelluhg oder zum

Schmelzen vpn fiischungbn aus Bitu.
men oder Teer, rqit Mineralstoften ein-
schließlich Autbereitungsanlagen für bit-
uril inöse Straßenbaustotfe und Teersplit-
tahlagen mit eirler PpduKionsleistung
von {00 t oder mdhr je Stunde

46 3.3 (1) Anlagen zur Stahlezgugung rlit lnduktions-

öFn,
3.7 (1) Anlagen zum Erschmel2en voq Gußeisen

sowie Fisen., Tempgr- oder Stahlgieße'
reien in denen Formen ,bder Kemb auf
kaltem Wege hergestellt werden, mit ei-
ner Leistung von 80 t oder mehr Gußteile
je Monat (s. auch lfd. Nrn. 10 und 26)

47 3.6 (1+2) Anlagen zum Walzen vpn lvfetallen, aus-

,. genom-men Anlage4 zum Walzen Yon
Kaltband mit einer Bandbreite von
650 mln (.)

11 (1+Q) Schmieder, HammÖr- uhd FälMerke (*)
M (1+2) AnlpEen zum Zerkleinem von Sehrott

Curch Rotormühlen tqit einer Nepnlei-
stung des Ftotorantriebes von 100 KW
oder mehr

)

48 3.
49 8.



62 7.3 (1)

63 7.9 (1)

65 7.1s (2)

6S 7.21 (1J

67 7.23 (1)

68 7.24(1)

! 69 7,25 (2)

70 8.1 (1)

71 8.S (1)

'72 8.5 (1)

73 9.11(2)

g) 820 Sauenplätzep einschließlich
dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze
(Ferkel bis weniger als 10 kg Lebehd-
geüicht) oder

h) 5400 Ferkelplätze für die getrennte
Aufzucht (Ferkel von 10 bis wäniger
äls 30 kg Lebendgewicht),

i) 700 Mästkälbdrplätzen
oder mehr, aqch spweit nichl genehmi-
gungsbedürftig
{nlagen Zum Schmelzen Von tierischen
Fette-n mit Aus4ahme 'der Anlageri zur
Verapeitung von selbstgewonnenen tie-
rischen Fetten zu Speipeletten in Flei-
schereien mit einer Leistung bis zu 200
kg Speisefett je Wgche
Anlagen zur Herstellung von Futter- gder
Düngemitteln oder teehnischen Fetten
aus den Schlachtnebcnprodükten Kno-
qhen, Jierhaare, Federn, Hör49r, Klauen
oder Blut
Anlagen zum Lagern unbehandeltef
Knochen, auqgenommen Anlagen für
selbstgewopnsne Knochen in
- Fleischer.eieg, in pengn je Wqche

wgniger als 4000 , kg FleisOh verar-
beitet werden, und

- {nlagen, die nicht durch Nr. 114 er-
laßt werden

Aplagen, in denen Sauerkrqut hergegtellt
wird, soweit 10 t Kohl oder mähr je\Tag
verarbeitet werdep
odermghr (

Mühlen lür Nahrupgs' oder Futteprliüel
mit einqr Prodvrtionsleistung von 500 t
je Tag odgr rnehr
Anlagen zum Extrahiergn pflanzlicher
Fette oder ple soureit die Mgn$e dbs
eingesetzten Extraktiorlsmittels 1 t oder
mehr beträgt
Anlagen zur Herstellung oder Raffinätion
von Zucker unter Verwendupg vrh
Zqrckernüben qder fl ohzucker
Anlagen zur Trocknung von Gninfutter,
.ausgenommen Anpgen zur Trocknung
yon selbstgewonpenem Grünfutter im
landwirtschalttlotreri Betrieb \
Anlagen zur teilweisen oder vollstä4di-
gen BesQitigung von fgsten oder flüssl-
gen Stotlen durch Verbrennen
Anlagen zui Rücftgewinnung von einzql'
nen Bestandteilen aus lesten $toffen
durch Verbrennen

. Anla$en zur Komposlibrung mit äider
Durchsatzleistung von mehr als 10 tih
(Kompöstwerke) ,

Offcne oder unvollständig geschlossene
Anlaggn zum Be- odei Entladen von
Schrittgütem, die im trockenen Zugtand
stagben können, durch Kippen von Wa-
gen oder Behältern oder unter Verwgn-
dung vqn Baggem, Schaufelladegeräten,
Greifem, Saughebern odqr ähnlichen
Einrichtungen, soweit 200 t Schüttgü{er
odet möhr je Tag bewegü wer$en kön-
nen, ausgenommen Anlagen zum Be=

oder Entiadeh von Erdaushub oder von
Gestein, das bei der Gewinnung Oäet
Aufbereitung von Eodenschätzen ärfam;

rür nur saisonal senuräe J:::""::;
mestellen tritt die Genehmigungspllicht
erst bei eiher Ulnschlagleistung von
400 t oder mehr je Tag ein
Anlagen zur Lagerüng von Gülle mit ei-
nem Fassungsvermögen von 2500 cbm
oder mehr
Oberirdische Ddponien für besondere
uberwaehuhgsbddürftige Abfälle i-S. der
technischen AnlBitung Abfall, Teil 1

Abwässörbehandlungsanlagen ltlf mehr
als 100000 EGW
Autokinos (.) j

Betriebshöfe f ür Straßenbahngn (.)

76

77 :-
78-

74 9.36 (2)

75

V. 300 m
79 1.5;(1+2)

80 1.e (2)

81 1.13 (1)

1.1s.(1)

82 2.1(2)

83 2:2 (2)

84 2.5 (2\

85 2.6 ('t)

86 2.7.(1)

87. 2.10 h)

88 2.'t4 (2t)

89 215 (2)

Gasturbinenanlagen zum Antrigb von
Generatpren oder Arbeitsmasclinen (-)
Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von
Kohle mit einer Leiqtung von 1 t bis weni-
ger als 30 t jä Stunde
Anlagen zur Erzeugung von Generator.
oder Wassergag
aus lesteir Blennstoffen oder Stadt- oder
Ferhgas aus l(ohlenwadserstoffen durch
Spalten
Steinbniche, in denen Sprengstoffe oder
Flammstrahler verwendet werden
Anlagen zum Brqchen, Mahlen oder
Klasiieren yon natbrlichem oddr künptii-
chem €estein, einschließlich Schla0ke
und Äbbruchr4aterial, auspenommen
Klassieranlagert füf Sand odör Kies und
Anlagen zur Bbhandlung von Abbrqdhi
material am Entstehungsort
Anlägen zuni Mahlen vgn Gips, Kiesel-
gur, MaEnesit, Mineralfarben, Muschel-
schalen, Talkum, Ton, Tl.rff (Traß) gder
ZemqntHinket
Anlagen zur Gewinrqung, Bearbeilung
oder Verarbeitung von Asbest
Anlagen zutrl tslähen ,vpn Perlite, Schie-
{er oder Ton
Anhgen zum tsrengen kerarnischer Er-
zeugnisse, soweit^ der Rauminhalt der
Breirnanlage 4 m3 oder rhehr u;ld qie
BesaEdichte 3OO kg oder mehr je m3
Rauminhalt der Brcnnanlage beüä$,
ausgenonyien eleküisch beheiäe

Qrgnnöfen, die diskontinuierlich und
oftnd Abluftführung betriebep werden
Anlagen zuq l'ferstellung von Form.
stücken unter VerurenQgng von Zement
ofläi qnderen Bindemitteln'duich Stqr4p-
fen, Schocken, Rütteln oqer Vibfieren'fnit
einer Produktiopslelstung von 1 t oder
mehr je Stunde in geschlossenen Halten
o
Anlagen zur l-fgrstellung oder Schmelzg4
von Mischungen aus Bitumen pder Teer
mit Mineralstpffen einschließlich Aulbe-
l€itungsanlagen lür bitumindse gtraßen.
baustoffe und Teerspliftanlagen mit eingr
Produktionsleistung bis weniggr als 200 t
je Stunpe
Anlqger-r zur therrnischeh Aufbereitung
von,Hüttenstäubert lür die Gewinnung
von Metallen oder Metallverbindungen
im Drghrohr oder in einer Wirbelschicht

do s.z (zl



I

Anlage Blatt 4

91 3.3 {2) Anlagqn zum Erschmelzen von GuiJ.
eisen oder Stqbl mit

3..7 (21 einer Schmelzlgistung bis zu 2,5 t je
ptunde, Vakuum=Schmelzpnlagen für
Gußeisen oder Stahl mit einei Einsätz:
menge von 5 t oder mehr sowie Ei$en-,
Temper. oder Stahlgießereien,. ir{ denen
Fqrmen oder Kerne auf kalterl Wege
hergestellt werden, nlit einer Leistung
von wehiggr alö 80,tGußteile jg Mpnat

9? 3.4(1+2) SchmbtTahlagen für Nichteisenm+taue
für einen f,insatz

3.8 (1) von J000 kg oder mehr sowie Gieße-
reien' für Nichteisgnmetalle, ausgpnom-
nen

Vakuum. $phmelzanlagen,
Schmelzanlagen für Gußlegierungen
aus Zinn und Wisinut oüer aus fein-
zink qnd Aluminium in Verbindung init
Kupfer oder Magne$iurfi ,- Schrnelzanlagen, qie Bestqndteil von

, Druik' odei Kokiltengiqömsschinen
sind,

- Schmelzanlagen fur Edelmetalle oder
für Legierungen, die,nrlr aus Edclme.
tallen öder aus Edelmetallen und Kup-
ferbestehen, und

-- Schwallötbäder
(s. auch ltfl. Nrn. 27 uhd 156)

pg 3.5 (2) Anlagen pum Abziehen der Oberflächen
. von Stahl, insbesirndere von Blöckera

Brarnmen, Khüppeln, Plalinen oder Ble'
chen, durch Flämqen

94 9.9 (1+2) Anlfgen zum Aufbringen von metälli.
schen Sphutzschichteh auf Metallobeillä-
chen au$ Blei, änh, Zink, Nickel oder
Kqbalt mit Hilfe von schmelzflüssigen
Bädem, durph FlBmm odei Lightbogen.

. spritzen
95 3.15 (2) Anlagen zur Herstellupg eder Reparatqr

vqn Behältern aus Metall in geschlosse-
nen.Hallpn (2. B. 0amplkpssel, Cojrtai-
ner) (-)

96 3.18 (1) Anfagen zur flerstgllung oder Reparatur ,

von Schiffsl(örpern oden -selttiorten pus
Metall in gegchlossenen Hallen (.)

97 .3.21(1+2) Anlägen (zur Herstellun! von Bleiakku-
mulatoren,oder lndustriebatteriezellen
oder anderen Akkumulatoren

98 3.23 (1+2) Anlggen zur Hersteilung von Aluminium-,
Eiserl. oder Mag4esiurflpulver oder -pa-
sten, von blei= öder nickelhaltigen Pul.
vern oder Pasten gdpr songtigqn Metall-
pulvem oder -pasten ausgenoqmen An-
lagen zur Herstelluh$ von Meiällpulver
durch Stampfen

99 4.1 I (1) Anlagen zur labrikrnäßigen HentqllUng
von unler Druck gelöstdm Acetylen (pi+-
sousgasfabriken)

1004.1 p (r) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung
von Seifen oder Waschmifteln durch
chemische Umwandluhg

1V a2g+2) Anlaggn, in denen Fflanzdnschutz-,oder' 
Schällingsbekämpfungsmittel oder idre
Wirkstoffe gemahlen öder maschiriell ge-
migcht, abgepacK oder umgefüllt wdrden

1024.3(2) A.nlagen zur fabrikmäßigen Hersteltuhg
vön Arzngimitteln oder Arzneimittelzwi-

, schenprodukten ohne chemische Um-
wandlung

Arilagen zur Aufarbeitung von organ[-
schen Lösungsrniüeln durch Destillierdn
rnit einer Leislung von 1 t bis weniger als
3 t je Stunde
nnügen zum Erschmelzen von Natur-
oder (unstharzen mit einer Leistung von
1 t,oder mehr je Tag
Anlagen zur Herstellung vpn Anstfich-
odgr Beschichtungssloffen (Laquren, Fir-
nis, Lacke, Dispersionsfarben) oder
Diubkfarben unter liinsatz von 5 t jd faSj
oder rnehr oig?nischer Lösungsmitte!,
ausgenommen {nlagen, in denen aus-
schließlich hochsieQdnde Öle oder Lö-
sungsmittel ohne Wärmebehgndlung ein-
gesetzt werden
Anlaggn zur4 Beschichten, Lackieren,
Kaschieren, lmprägnieren oper Tränken
voq Gegenständen, Glas= oder MinclaF
fasein. oder bähnen- oder tafelförmiggn
Materialien binschließlich der zugehöri-
gen Trocknungsänlagen, mil
a) LackÖn, die organisphe Lösungsmittel

enthaltep und vcirn diesen 25 kg bis
weniger als 2$0 kE je Stunde eifige. 

,

setzt werden,
b) Kunsthaäen, {ie qnter weitgehender

Selbstvcmetzuqg auereagieren (Re=
aKionsharze), wie Melanin-, Harn-
stoff-, Phenql-, Epoxifl-, Fumn-, Krg-
sol., Resorcin- oder Poiyesterharzen,
solern die Menge diesQr Hafze 10 kg
bis weniqer 4ls 25 kg je Stunde be-
trägt, odei

o) Kunptstoffen oder Gummi unter Sin-
sarz vqn 25 lqg bis vre4iggr als 250 kg
organischer Lösungsmittei je Stupde,'

aüsgenommen A4la$en lür den Einsatz
von Pulverlacken odör Pulverbeschich-
tungsstoffen
Anlägen zum Bedrucker'l von bahnen-
oder tafelförmjgen Materialien mit Rotati-
ensdruckmaschinen eiflsehließlich der
zu gehQrigen Trocknungsanlag_erl
Anlaggn zum Tränken qder Ubeaiehen
von $tofien oder Gegenständen rnit
Teer, Teeröl bder heißem pitumed, aus-
genomrnen Anlagen zum Tlänkgn gder
Uberziepen von Kabeln mit heißdm Bltu-
men
Anlagen zur Hprstellung vop hahnenför-
migen Materialien auf Streichmaschinen
einschließlich der zugehörigen Trock-
nungsanlagen untel' Verwen{ung von
Gemischen aus Kunslstoffen und Weich.
machern qqer von Gemisihbn aus son-
stigen Stotlen und oxidiertem Leiriöl
Anlagen zur Herstellung Reibebelägen
unter Verwendqrng von Phenoplasten
oder sonstigen Kunsthazbindemitteln,
soweit kein Asb€st eiÖgesetzt wird
Anlagen, die aUs, einer oder mehreren
Mdsähinen zur täbrit<maßigen Herstel-
lung von Papierund Pappe bestehen (.)
Anlagen Zur Herstellung vo4 Wellpappe
Anlagen zum Hallen oder zur Aufzucht
von Geflügei oder Mastkälbern oder Zum
Haiten oder pqr getrennten Aulzucht von
Schweinen mit

1M4.q(2)

104 4.9 (2)

1 05 4.1 0 (2)

106s,1 (2)

r-)

/

:t07 5.2(1+?)

10q 5.4 (2)

I

109 s.a,(2)

110 5.9 (2)

't11 6,2e)

1't2 6.4 (2'
113 7.1 (1)



r 
--)

...

1147.2.(1+2)

115 7.4 (1)

116 7.4 (2)

117 7.6 (2)

118 7.7 (2)

1ll9 7.8 (,r)

120 7.10 (1)

121 7.19 (2)

122 7.14 (2t

121 7.22(2)

\24 7.2s {2)

a) 14 000 bis weniger alq 51000 Hen=

nenplätzen
b) 28 000 bis weniger als 102 000 Jung-

hennenplätzen,
c) 29 000 bis weniger als 102 Q00 tr/ast-

gellqrgelplät7en,
d) 14000 bis r4reniger als 51000 Truthütt--

nermastplätzen
e) 52Q bis weniger alg 1900 Mastschwei-

nepläuen (Schweine von 30 kg oder
mehr Lebendgewicht),

D 175 bis weniger 4ls 640 Squenplätzen
einschließlich dazugehörender Ferke--

laufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als
30 kg Lebendgewicht),

g) 225 bis weni$er als 820 $auenplälzen. einschließlich (azugphörender Fgr(e-
laufzgchtplätze. (Ferkel bis wqrliger als
10 kg Lebendgewicht) oder

h) lEoo his'5400 Ferkelplätzen für die
geirennte Aufzucht (Ferkel von 10 bis
ly'eniger als 3O kg Lebendgdwictrt),

D 200 bis weni$er als 700 Mqstftälber-
plä!7en augh soweit nicht genehmi-
gungsbedürftig

Anlagen zurn Schlqch{en von
a) soO trg oder m6hr Lebendgqwicht Ge,

ffügcloder
b) 80b0 kg oder mehr Lebendgewicht

sonstiger Tierq je Woche
Anipgen zur fabrikmäßigeh Herstellung
von Tierfutter durch Envärmen der Be-
standieite tierisiher Herku4lt
Anlagen zur Verarbeitung von Kartoffeln,
Gqmüse, Fleibch oder Fisch für mensch-
liche Emährung soweit 1 t dieser Nah-
rungremittel je Tag oder mehr durch Er--

wärinen verarbgitet wird, ausgenomrppn
- Anlagen zum Ste'ritisierön odbr Pasteu.

risiercn dieser Nahrungsmittel in ge.
schlossenen Behältnissen und

- Küchen rron Gaststätten, Kantinen,
Krankenhäusern und ähnlichen Ein.
richtungen

Anlagen lum fleinigen oder zrJrh Ent-
schleimen vsn tierischen Däymen oder
Mägen
Anlagen zu1 Zubereitund oder Vgrarb.ei-
tung von Kälberm,iigen zur Labgdwin=
nung
Anlqggn zur Herstellung von Gelatine,
Haufleirir, Lederleim pdcr Knochenlcim
Anlagert zum Lagem oder Aufarbeiten
unbehandelter Tierhaaie mit Ausnähme
von Wolle, ausgenömmep Anlagen ftir
selbstgewonnene Tierhaare in Anlagen,
die nicht dqrch Nr,1'14 erfaßt werden
Anlägeh zum Trqcknen, EinÄaEen, La'
gem oder Enthaaren ungegdrbtqr Tier.
häute,oder Tierfelle
Anlagcn Zum QerFn einschliäßlich
Nachgerben vpn Tierhäuten oder Tierfel-
len srjwie nicht genehmigungsbedürftige
Lederfabriken

{nlagen zur Herstellqrng von Heie odqr
Stärkemehlen
Anlagen zum Rösten oder Mahlen von
Kaffee oder Abpacken von geqahfenem
(afiee mit einer Leistung von jeweils
250 kg oder rnehr je Stunde

Anlage Blatt E

Anlagen zum Rösten von Kaffee=Ersatz=
produklen, Geti'eide, Kakaobohrien oder
Nü$sen mit einer Leistung von 7$ kg
oder mehr je Stunde
Anlagen zur
a) Herq(ellung vgn Lakritz,
U) ueisletlung von (akaonasse aus' Rqhkakao:oder \

c) thermisöhen Veredelunq von Kakqo-
oder Schokolg4enmasse

Anlagen, in denen Stotfe aus iq Haushal-
tungen anlallende oder aus gleichartigen
Abfällen durch Sortieren für den Wirt--

schaftskrqislauf zürückgewonnän wer-
den, mit einer [rgiötung von 10t oder
mehr je Tag
Anlagbn zrtr Komp(Tgigrung mit eirrer
Durcfsatzleistung von 0,75 t bis weniger
als 10 t/tt (Kotnpostietungsanlagen)
Anlagen zur Behandlung von verunrei-
ni$em Boden, der nicht ausschließlich
am $tandort der {nlage enfnommen Wird

o
Anlagen zur Lagelung oddr Fehan4lung
von Autowpcks ghne sodenieine De'
montage (er Einzglteile, auch soweit
nicht genehmigungsbedürftig (-)
Anlagen zur Behandlung Von üpenqa=
chungsbedürftigen Abfällen mit gi4dm
Durchsätz von 1 0 t jd Tag oder lnbhr so-
wie Anlagen, die der Lagerung von 100 t
odei mehr überwqchungsbgdürft iger Ab-
fälle dienen (2.8. Elgktronik- und Elektro-
schrott), auegenornhen {ip zeitweilige
Lagerung r bis arm Einsammeln - pul
dem Gelände der Entstehung der Ablälle
Anlagen zum Umschlagen von riberwa.
chungs,bedürtligen und besondQrs über-
yvassqöedürftiqen Abfällen, aul die die
Vorschrifrcn des Kreislaufuirtschafts.
und Abtallgesetztes Anwendung finQen,

mit einer Leistung von 100 t gder mehr je
Ta$ ausgenomrnen von {hlagen zum

Pmsohlagen von Erdaushub oder von
Geptein, däs bei der Gewihnung oder
Aufbereitung von Bodensehätzen aniällt
Anlagen zum Vulkanisieren von Natur-
oder Synthesekautschuk unter Verwen-
4ung vbn Schwelel odet Söhwclelverbin.
dqngen, ArQgenopmep Anlggön, irr de,
nen
= weniger alg 50 kg Kartl$phuk je Stun-

dg verarbeitgt wefden oder'
- ausschließlich vorvulkanigierter Kagt-

schuk eingäsetzt wird
Ahlagen zur lnnenreinigung von Eisen-
bahnkesselwagen, Straßentanklahrzeu-
,gen öder Tarikcontainern sowie Anlqgen
zur automatischen Reinigulg von Fäs.
sem einsphließlich zugehöriger Aufarbei-
tungsänlagdn, soweit die Behälter von
grganischqn Stoffen gereinigt welden,
ausgenommen Anlagen, in denen Böhäl-
ter ausschiießlich üon Nahrungs., Ge=

nu ß- oder Futtermitteln gereinigt werden
Anlagen zur Textilveredglung d,qrch Sen-
gen, Tftermplixieren, Ttiqnnoisoliqren,
Beschichtbn, lmprägnieren oder Appre-
tiören, einschljeßlich der zugehörjgen
Trocknungsanlagen, ausgenomryen An-

125 7:3O (2)

126 7.3't (2)

127 8.4 (2)

12p 8.5 {2)

129 8.7 (1)

130 8.9 (?)

131 8.11 (?)

1(32 910 (1)

133 10.7 (2)

184 10.21 (2)

135 10P3 (2)



ls6 -

137 -
138 -

139 -

140 -
141 :

't42 -

't4it -
144 -
14s -

'tß -
147 -
148 *
'149 -
15O *
151 -
152 J

153 -

Vl. 200 m
,1u ?.e.\2')

155 ?.10 (ä)

15ti 3.4 (1+2)

lagen, in denen weniger als 500 qm Tex"

tilien je Stunde behandelt werden
Gattefsägen, wenn die Antüebpleistung
eines Gatlers 100 KW odbr mehr be-

trägrl, sowie Furnier- dder Schälwerke
Abwasserlceseitigüngsanlagen bis ein-
schlleßiich 1oo 0oo EGW
Anlagen zur Gewinnung o$er Aulb€r€i-
tung von Sand, Bims, Kies, Ton oder
Lehm
Anlagen zur Herstellund von Kalksand-
steinen, Gasbgtonsteinen odel Faser- ,

zementplatten unter Dampfüberdruck
Anlagen Zur Herstellung vqn ElauelemEn-,

ten,pder in SBrien gelertiSten Holzbau{en

Deponieklasse ll i,S, der Technischen
Anleitung Siedlungsablall (Siedlüqtgsab-

falldeponien und vergleichbarg Dbpo-

nien)
Dgponiekdsse I i.S. der Technischen
npiäipng SiedlungsabfqJl (lnertstqJfde-
ponie, Erdpushqb' oder BaUschuttdepo'
nien)
Anlagen zur He;stellung von Schierien'
fahrzeugen
Preßqverke (")
An\ajqn zur Herstellung von Fisen- oqer '

Slqhlbaukondtruktignän in geschlgsse--
nen Hallen,(r)
Stab- o.de1 DrahEiehereien (')
Schwermaschinenbau
Emaillieranlaggn
Schrottpltitze
Margarihe" oger Kunstspeiseletüabriken
Auslief4rungsläger ltir Tieftühlkost f) .

Betrigbshöfd der Müllabltihr odpr der
Straßendienste (*)
Speditiqnen aller Art sowie Betrie,Qe 2um

Unlschlag größerer Gütcrmengdn (*)

gnlqgen zum Säurepolidren oder Mattät-
len vgn Glas odel Glaswaren urtter Ver-
wendung von Flqßsäure
Anlagen zum Brennen keramisch€r Er"
zeuoniSse. soweit der Rauminhalt der
Breinanlaqe 4 m3 oder mehr und die
fesatzOictite möhr als 100 kg/m3 und

weniger als 300 kg/m3 Raurpinhalt der

Brennanlage beüägt, ausgenommen
eleldribch beheizte Brennöfen, die dis.
kontinuibrlich und ohne A$frittlührung.be.
trieben werden
Schmelzanlagen,fiir Nichteisenmetalb
lür einqn Einsät7. von 50 bis weniger ats
1000 kg, ausgendmmen
= Vakuum=schmelzanlagen,
- Schmelzanlggen lür Gußlegierungen

aus Zinn und Wigmut oder aus Fein-
zinfi und Aluminium in lerbindung mit
Kupfer oder Magnesium,

- Scirmelzanlagen, die peständteil vqn
Druck oder Kokille4gießmaschi4en'
sind, odei die ausschließlich'im Zq-
sammenhang mit einzelnen Pruck-
odbr Kokillengießmaschinen gießferti=
ge Nichtelsenmetalle oder gießfertige
Legierungen niederschmelzen

-- Schrnelzanlägpn ltlr Edelmelalle oder
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fQr Legierungen, die qur aus Edelme--

tallen oder aup Edelme{tallen und KyP-
fer bgstehen, ynd

- Schptallolbäder
(s. pueh ltd. Nm. 27 und 92)

Anlagen, Qie aus einer oder mehreren
Druckgießmaschinen mit Zuhaltekräften
von 2 Meganewton oder mehr bestehen

$nlagen 2ur Oberfliichenbehandlung von
Metallen unter Vqrwendung, von Fluf3"

oder Salpetersäure,, ausgenommen
Chromatieranlagen
Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen
ungesät{igten Pqlyesterhazen mit Sty'
rol-Zusatz oder llüssigen Epoxidharzen
mit Aminen zu
a) Fgrmmassen (z' B. Hafzmattren oder

Faser-Formmassän) oder
b) Formteilen odel Ferti$ezeirgnissen,

soweit'keine geschlodqenep Werkzeu-
ge (Formbn) verwbndet werden,

für einen Hazverbrauch vop 500rkg,oder
rhehr je Woche z. B. Bootsbau, Fahr-

zeugbau oder Behälterbau
Anlagen zui Herstgllurlg von küns{iichen
Schßifscheiberi, '-körpern, -papieren

oder pe,weben unter .lerwendung orga-
nigghcr Bindc- pder Lösungsmittel
Anlagen zur Hefstellung von Polyure-
thanfbrmteilen, Bauteilen unter Verwen-
dung von Polyurethan, Polyurethanblö.
cken in Kastefforinen o{er zum Au$'
schäumein von llohlräumen mit Polyure-
thah, soweit die Menge dcr Ausgang+-

stofte 200 kg oder mehr je stunde be-
trägt,'ausgenommen Anlagen zum Ein-
satz von thermoplastischerl Pblyurethan-
granulafen
anhgen zum Halten oder zur Aul2ircht
von'Geflügel oder Mastkälbern oder zum

,Halten oder getrenntqn 'Aufzuqht von
Schweinen mit
.a) 3 2p0 bis weniger als 14 000 Hennen-

pltr{zen,
b) 6 400 bis weriiger als 28 00Q Jung:i

hennenplätzen,
c) 6 zt00 bis weniger als 28 000 Mast-

gefqgelp6tzen
d) 3 200 bis weniger als 14 000

Truthühne rmastplätzen,
e) 120 bis weniggr als 525 Mast

schwbindplätzen (Sghweine
von 30 kg odermehr Lebendgewicht),

f) 40 bic weniger als 175 Sauenplätzen
einschließlich dazugehörender Fqrkel-
apfzuchtplätzö (Ferkel bis wgniger als
30 kg Lebendgewicht),

g) 50 b'rs weniget als 225 Szuenplätzen
einschließlich dazugehörendel Ferkel-

aufzuchtplätze (Ferkel biS weniger als
10 kg Lebendgewicht) oder

h) 350 bls wepiger als 1500 Ferkelplätze
für die {etrennie Aulzucht (Ferkel von
10 bis wediger als 30 kg Lebend'
g'ewicht),

i) 75 bis weniger als 200 Mastkälber'
plätzen

oder me[r, auch sgweit nicht ge4ehmi-
gungsbedürftig

157 3,8 (2)

158 3.10 (2)

15e 5.7 (2)

i too s.tq 121

161 5.11.{2)

162 7.1(1)

i
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163 7.5 (2)

1M 7.2O(2)
165 7.21(2)

166 7.27 (2)

167 7.28 (2)

168 7.52 \21

16e 7,33 (2)

170 10.8 (2J

171 10.9 (2)

lzz to.ro 1zy

1 0.1 I (2)

17p 10.15 (?)

174 10.17 (21

'176 -

Ahlagen Zum Färben oder Bleicheri VoÖ

FlockFn,
Garnen oder Geweben unter Verwen-
dung von Famebbschleunigem, alkali-

schen StotfFn, Chlor order Chloryerbin'
dungen einschließf ich der $pannrahfnen-
anlagen ausgqnoqmen Anlagen, die un-

er einontem=Druck betrieben werGn
Prülstände lür oder'mit Vbrbrennungs-

motoren oder Gdsturbinen fnit einer Lei-

stung t'on 3b0 KW oder mehr
nnlalen, dlq an 5 Tägen oQer rirghr je

Jqhr der üb,yng odel Auqübung det Mo-

torsports in lärfnpchutz{dchnisch opti-

niierten Hallpn dier{en, ausgenonimen
Modellsportanlqgen (")

175 10.20 (2) Anlagen zur Rqinigung von lVerkTeupen,
Vorricfrtung oder sonstigen metallischen

Gegenständen duroh therrnische Verfah-

ren
Anlagen zur Herstelluhg von Bolzen,

Nägeln, Nieten, Mutüern, SchrauQen'

Kugeln, Nadeln oQer ähnlichep metalli'
sehen Normteilbp durch Drupkumfonnen
auf AutQmaten soüie Automatendrehe-
reien (.)

Anlagen zur Flerstellung von kattgefertig-
ten nahtlosen oder geschweißten Roh.
reh aus Stahl(-)

Anlagen zrim Räuihern vqn Fleisch'

oder Fischwarerl, ausgenommgn
- Änlagen in Gaststätten uhd
. Räuchersieil mit diner Räucherlqi-

stung von weniger als 1000 kg

Fleisch- oder Fischrwaren ie Wdche

Malzdarren
Muhlen für Nahrungs' oder Futtermittel

mit einer'Produktionsleislung von 100 t
bis weniger als 50O t je Tag (-)
Melasqe-brennereien, Biertrebertrock-
nungsanlagen oder Brauergien mit ei-

nem Ausstoß von 5000 hl Bier oder mehr
je lanr qnd Brqnnereien, auch soweit
n!cht genehmigungsbedürft ig

Anlagen zur Herstcllung vo4 Speisewür'
zen , aus tierischen oder pflanzlichen

Stoffen unter Verwendung von Säuren

Anl.agen ?um Trocknen von Milch, Er--

zeugnissen aus fvtitch Qder von Milchbe-
stanCteilen mil SPruhlrockhem
Anlagen zum Befeuchten vbn Jabak un=

te,r Zuführung von Wärme, oder AromqtF

sieren oder Trocknen von leimentiertem

,Tabak
Anlagen zur Herstellpng von Bautenr

schuiz-, Reinigungs- oder Holzschutz-

mittqln, soweit diese ProduKe ofgani'
sche Lösgmittel enthalten und von die'
sen 'l Uh oder mehr mehr einge$etzt

werdeni Anlagcn zur Herstellun$ von

Klebehitteln mit einer Leistung von 1t
oder mähr ie Tag, ausgenommen Anlä=

den, in denen diese Mittel ausschließlich

unter Vgnvendung von Wasser als Ver-

dünriun$smittel hergestellt werden

Anlagen zur Hersteliung von Holzschutz-

mittein unter Vdrwendung von haloge'
nierten aromatisch€n Kohlenwaqserslof=.
fen

Anlagen zum autdmatischen Reinigeq,

Ablüllen oder Verpacken von Flgschen

aus Glas mit einer Leistung von 2 500

Flaschen oder mehr je Stunde (-) 
.

Anlagen zum Bau von Kraftlahrzeugka-
rosserien und -anhängPrn

Maschinenfabriken oder Härtereietl

Pres$breien oder Stanzereien (')
Anlagen zur Herstellung von Kabeln qn-
ter Verwendun$ von Bitumen
Ahlagen zur Herstellung von Mobeln, Ki-

steh und Paletten aus Holg qnd sonsti-
gen Holzwaren
Zirnmereien (')
Lackierereien mit einem LösurtEsmitteF

durchbaiz bis weniger qtb zs rc /h 12.e.
' Loh;'rlackierereien)
Anlagen 2um Trockngn vPn Getreide
odef'Tabak uhtdr Einsatz von Gebläsdn .

o
Brottahriken gder Fabriken 2ur Herstel-

lung von Dauerbackwafen
Milchvefwertungsqnlagen ohne Trocken'
milcherzeugung
Autqbustiht€rnehmeh, auch deg,tiffent-
lichqn Personennahverkehrs (.). 

,

Anlägen zrim tse- gdgr Entladen von
Sohüttgütern bei Getrei$eannphmestel=
len, soweit weniger als 200 t SchüttgÜter
je fag bewegt werden können, ausge-
ngmmcn Anla$en zqr Aufnahme von

s'elbstgewonnenem Gdtreide iin landwirt:
schaftlichen Betrieb

Anlagen zum mecllanischen Ele= odef
VeJarbeitert von Asbesterzeugnissen auf
Maschinen
Anlagen zur Oberflächenbehandlung von

Gegenständen aus Stahl, Qlegh oder

Quß mit festefl Strahlmitteln, die außer-
häb geschlossener Räume . betrieben

werden, ausgenomrqen n'rcht begehbare

Hahdstrahlkabinen
Anlagen zur l,ägeiung oder Behandlung

von Autpwracks dulch $ortenreirie De'
montage Qer Einzqlteilq, auch soweit
nipht genehpigungsbedürftig ,

Etetriebe zur Herstellung von Fertigge-

richten (Kantinendienste, Catering-Be-
triebe) 

I

Schlossereien, Drehereien, Schweiße-
reien oder Schleileieien
Anlagen Zur Hcrstellung von Kuriststoffi
tgilqn ohne Verwendung von Phenolhar-
zqn
Autolackierereien insbesondere zur k--
seitigung von Unfallschäden

Autorhatische Autowasöhgtraßen
Tlsc-trlereien oder Schreinereien
Steinstigereipn, -schleifereign pder'po-
lierereien
TaBetenfälrriken, dle nicht durch ltd. Nm.
107 erfaßt prerden
Fabriken anr Herstellung vgn Lederwa-
ren, Kotfern oder Taschen sowie Hand-

schuhmachbreien oder' Schuhfabriken
Anlagen zur Herstellung von Reißspinn-
stoffen, lndus{riewatte odei Putzwolle
Spinnerdien oder Webcreien

178 -

179 -
180 -
161 :
183 *

183 .-

184 -
186 -

187 -

1p8 -
1se -
190 -
191 -

vrL 100 m
1s? 2.6 (2)

1eg 3.20 (2)

194 8.9 (2)

195 -

196 -
19V *

198 -

' 202 -,

?$-

2Q4 -
2A5 :

199
200
201

177 '
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206 :

207 -
208 -

Kleiderfabriken gder Anlagen zur Her-
stellung von Textilien
Großwäscheräien eder große chemische
Reinigungsanlagen
Betriebe, dgs Fernseh-, Rundfurlk-, Tele-
fonie-, Telegrafie- bder Elektrageräte-
baus soryie dei sonstigen ele|tronischen
bder teinmechanischen lnduStrie
Bau\ofe
Anlagcn zur Krattfahzeugüberwaphung
Kraftf ah rzeu g- Reparatu rwe rKtätt9n
Ar\lagen zur Rqndqrneuerung von Reifen
soweit w6niger als 60 kg je Stunde Kar.rt

schuft dingesät4t werden

209
210
211
212 *

Der in der Liste angegQbene AbstAnd ergibt Sich bei den'
qit (-) gekpnnzeichneten Anligearten ausschließlich
oder weit übei-wiegend aus Grunden des Lärmschutzes
und basieft auf den Lärmemissionbrichtwerten zum
SghqE relner Wghngebiqte; der Abstqnd darf diher um
eine Abstandsklasse veiringert werden, wenn es sich bei
dem zu schützenden Gebibt um ein allgemeilös oder
besgnderes Wohngebidt oder ein (binsiedlupgsgebiet
handglt.
Bqi Anwehdung der Abstandliste zur Festsetzung der
Ahstände zwischeh lhdustrie- oder GewerbegebiEten
einerseits uhd Misch., Kem. pdel borfgqbieten andä'rer--

seits können bei gen mit (i) ggkennzeichpeten Betriebs-
arten die Abslgnde der übeinächsten AbstandsklaFse

,zugrunde gdleg werden. Falls ein Mindästabstand vgn
100 m qicht gingehalteh werden kann, isl eine Einzelfall.
prufung ertorderlich.


